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Errettung Petri 
 

Ulrich Baehr (* 1938) 
Öl auf Leinwand 
200 x 160 cm 
2005 
 
In der Ausstellung 
Das andere Altarbild 
hing es vom 3. bis 8. Mai 2015 
über dem Altar in der Kirche  
St. Matthäus (am Kulturforum) 
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Wir wagen es in unserem Adventskalender: Das Bild eines zeitgenössischen 
Malers hängt zwischen Altartafeln mittelalterlicher Meister! Und dann nicht 
einmal ein adventliches Motiv? Das Bild soll sich auf den oben darüber 
hängenden Bibelspruch über Angst und Bedrängnis (Tag 10) beziehen. 
 
Die Erzählung von der Errettung Petri im Matthäusevangelium (Kap.14, 22-36) 
ist eine Geschichte über Beziehung und über Vertrauen. Petrus steigt voller 
Vertrauen aus dem Boot. Er geht, die Augen auf Jesus gerichtet, über das 
Wasser ihm entgegen. Im Moment seiner Angst versinkt er. Aber Jesus streckt 
ihm die Hand aus und rettet ihn. 
Diese Rettungsgeschichte setzt Ulrich Baehr ins Bild. Ein Schiff geht unter. 
Fragmentierte Trümmer und Körper lösen sich im Blau des Meeres auf. Allein 
auf einer Fläche, die wie eine Insel wirkt, geschieht Beziehung, geschieht etwas 
Warmes und scheint sich Leben zu erregen. Erst in Beziehung scheint Rettung, 
scheinen Empathie und Mitgefühl möglich. Rettung geschieht. Vielleicht nicht 
sofort sichtbar. Kein Wunder. Aber eine menschenmögliche Geste, indem wir 
den Blick heben und neu vertrauen. 
 
(Text der Predigt von Pfarrerin Beate Frankenberger vom 03.Mai 2015, gehalten in St. Matthäus, entnommen) 
 
Unsere Empfehlung: Besuchen Sie auch die Kirche „St. Matthäus“ am Kulturforum mit ihren Veranstaltungen! 

       https://www.stiftung-stmatthaeus.de/ 


